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Jar Foriderich Khll—
helm von Wottes Muaden
Konig in Preuſſen, Marggraf zu Bran
denburg des Heil. Rom. Reichs ErtzCamme
rer und Churfurſt Souverainer Printz von Ora-

nien Neufchatel und Vallengin, in Geldern/ zu Magdeburg Cleve/
Julich/Berge Siettin Pommern derCaſſuben und Wenden zuMeck—
lenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzoa Buragraf zu Nurnberg
Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratze
burg und Moers, Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ra
vensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und
Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der
LandeRoſtock, Stargard/Lauenburg Butow Arlay und Breda ec. ac.
Thun kund und fugen allen und jeden Unſern getreuen Unterthanen de
nen von Prælaten/ Grafen Herren Ritterſchafft Haupt und Amt
leuten/Land-Rathen Commilſarien Caſtnern Schoſſern Amt
Schretibern Magiſtraten in Stadien und Flecken nuch ſonſt allen und
jeden Einwohnern Unſers Konigreichs Churfurſtenthums und ſfamt—
licher Unſerer ubrigen Lande hierdurch in Gnaden zu vernehmen daß
Wir abermahls allergnadigſt aut und nohtig gefunden zum beſten Un
ſerer Armée die wegen Verhutung der Deſertion und Anhaltung der
Deſerteurs ſchon verſchiedentlich ergangene Edicta und Verordnungen
nochmahls zu renoviren und publiciren zu laſſen; Und da inſonder—
heit Unſer darunter fuhrender Zweck nemlich die Hemm- und Hinde
rung der ſchadlichen Deſertion dadurch befördert werden kan wann
auf die auſſer ihren Garniſonen ſich befindende Soldaten wohl acht ge

geben



aeben/ und diejenigen ſo wegen Deſertion verdachtig ſind/ ſofort ar—
reſtiret und alle Wege und Mittel durchzukommen abgeſchnitten und

verhindert werden:
Als iſt nochmahls Unſer ernſtlicher Befehl und Willens-Mei—

nung daß kein Soldat er ſey Unter-Officier Grenadier Musquetitrt
Reuter oder Dragoner es mag ein ſolcher ſich ausgeben entweder vor
beurlaubet oder vor Ordonnantzen ſo wenig in einiger Stadt als in
den Dorffern auf dem platten Lande paſſiret werden ſol wann er
nicht einen rechten guten und gultigen Paß von ſeinem Offcier vorzei—
gen kan ſondern es ſollen dergleichen wegen Deſertion verdachtige und
mit gültigen Paßen nicht verſehene Soldaten/wie ſchon mehr befohlen
nicht weniger diejenigen welche inhalts Edicti vom 2. Ausuſti vori—
gen Jahres bey Paſſirung der Stadte/ Flecken und Vorffer ihre Paſſe
der Obrigkeit Edelmann Schultzen und Prediger oder Kuſter nicht
vorzeigen ſo fort arreſtiret und an das nechſte Regiment oder Gar-
niſon geliefert von dieſer aber weiter fort an das Regiment, demer an
gehoret geſchicket werden welches die davor verwandte Unkoſten be—

zahlen wird.
Wann ein Soldat von einem Regiment oder Compagnie deſer—-

tiret und ſolches von dem Officier auf dem Lande und in den Stadten
kund gemachet wird; So ſollen Burger und Bauren ſofort aufſitzen
die Sturm-Glocken lauten die Paſſe beſetzen und den Deſerteur wei—
ter auffuchen: Wann ſie ihn finden und wieder bekommen ſol aus der
Acciſe, welche dem Ort am nechſten iſt den Bauren Burgern und
Beamten die den Deſerteur ertappet und abgelieffert haben zwolff
Reichsthaler bezahlet werden welche hernach dem Regiment durch
Unſere General-Krieges-Caſſe wieder abgezogen werden ſollen.

Jnm Jall aber der Beamte die Edelleute Burger oder Bauren
nicht ſo fort alles mogliche thun und anwenden um den Deſerteur zur
gefanglichen Hafft zu bringen Soo ſollen diejenigen welche daran
manquiret folgender geſtalt beſtrafet werden:

Das Dorff welches ſeiner Schuldigkeit desfals nicht nachgele
bet ſol ein hundert Reichsthaler die Stadt aber/ ſo ihr devoir negligi-
ret zwey hundert Reichsthaler derjenige Land-Rath oder Edelmann
aber ein hundert Reichsthaler Straſe zu Unſerer Pcœnal-Caſſe erlegen;

Jſt es ein arm Dorff ſo dieſes Geld nicht aufbringen kan ſo ſol—
len die zwey erſten Bauren aus demſelben auf zwey Monate in die Karre
geſchicket aus einer dergleichen armen Stadt aber acht der vornehmſten
Burger aleichfals zwey. Monate lang mit der Karre geſtrafet werden;

Wer aber einen Deſerteur durchhilfft /hat denGalgen verwurcket
und ſol derſelbe ſo gleich nachdemer des verbrochenen uberfuhret ohne
Unſere Confirmation daruber zu erwarten aufgehanget werden.

Wir



Wir befehlen demnach allen und jeden Unſern Regierungen
Krieges- und Domainen-Cammern auch allen und jeden Gerichts—
Obrigkeiten und Magiſtraten ſowohl auf dem Lande als in den
Stadten die Verfugung zu machen daß dieſes offene Edict über
all an gewohnlichen Orten angeſchlagen auch von den Kantzeln
abgeleſen und alle Monat einmahl nemlich den erſten Sonntag der
geſtalt wiederholet werde imgleichen auch zu beſorgen damit daſ—
ſelbe allen Forſt-Bedienten Theer-Schwelern Holtzſchlagern Koh
lenbrennern/ wie auch auf den Glaß-Hutten und ſonſten uberall
zu eines jeden Wiſſenſchafft kommen moge damit niemand er ſey wer
er wolle ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne.; Wie dann
auch Unſer General-Ober-Finantz-Krieges-und Domainen Directo-
rium uber dieſes Edict mit Eifer und Nachdruck zu halten und alle
unter deſſen Subordination ſtehende Krieges-und Domainen-Cammern
und wo es ſonſten geſchehen kan/ zu inſtruiren hat damit ein jeder
ſich darnach achten und vor Ungluck und Schaden zu huten wiſſen
moge. Gegeben in Unſerer Reſidentz Berlin den 29. Januarii 1723.

Goer. Shilhelm.
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